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Der neue Nebelspalter-Wettbewerb

Vor jedem großen Ereignis drüben in U. S. A. läßt das

Gallup- Institut
das Publikum über den wahrscheinlichen Ausgang des

Türks abstimmen.

Ein solcher Wunderfitz schwebt dem Nebelspalter*' vor,
wenn er seine Freunde zu Stadt und Land auffordert, ihm
möglichst postwendend auf einer Karte mitzuteilen, wie
wohl die kommende

eidgenössische Volksabstimmung vom 10. Mai 1942 über

die Initiative Pfändler
das heißt : Ueber die Verkürzung der Mitgliederzahl des

Nationalrates, ausfallen wird.

In jeder neuen Nummer des Nebelspalters werden von
nun an die beiden Zahlen veröffentlicht werden, die am
meisten von einander abweichen, und mit einem

ersten Preis
von 25 immer noch guten Schweizerfranken

soll nach dem 10. Mai die Antwort ausgezeichnet werden,
die dem Abstimmungsresultat am nächsten gekommen ist.

Auf, Freunde, tummelt Eure Vorstellungskraft und vertraut einer simplen Postkarte

an, wie viel Ja"- und wie viel Nein"- Sager die Volksabstimmung vom 10. Mai

nach Eurer Schätzung auf die Beine bringen wird. Die Postkarte soll mit dem

Kennwort Gallup" an den Nebelspalter in Rorschach gesandt werden.

Der Konkurrenzkampt wird immer zugespitzter

Nächtliches Intermezzo
(Februar 1942)

An einem Donnerstag, abends zirka
21 Uhr 40, läutet ziemlich energisch die

Klingel im ersten Stock. Bald darauf

geht ein Fenster auf, in dessen Rahmen

eine Männergestalt im Bademantel
erscheint, ein Frottiertuch um den Kopf
gewickelt. Es entwickelt sich im
Dämmerlicht folgende Unterhaltung:

(von oben): «Wa isch chäibs?»

(von unten): «Luftschutz! Erlaubezi,
Sie händ scho so lang Liecht im
Badzimmer!»

(von oben): «He ja, warum ä nüd?

Es isch tänk nanig Zääni!»
(von unten): «Aber es het drum au

so tönt, wie wänn öpper baadet!»
(von oben): «Das gaat Sie en Dräck

aa, Sie Schtöpsel! Und überhaupt:
erschtens han ich gar nüd bbaadet,
zwäitens han ich immer meeh bbaadet
als ander Lüüt, drittens hanich sowieso

nu chalts Wasser useglah, und überhaupt
gaat das niemer nüt aa, wänn ich 's

Wasser uf em Schpritchocher wärme!

Wänn ich ja nu de Boiler nüppruuch!
Jitzig lönzi mich aber i Rueh, Sie

Schnüffler, susch sind Sie dänn gschuld,
wänn ich e Lungenetzündig han!»

(von unten) :«lch? näi, aber 's ehalt

Baad!»

Nachspiel :

Punkt 22 Uhr läutet's wieder, diesmal

das Telephon. Knüsli meldet sich:

«Dunnerhagel, wa isch?»

«Salü, Köbi, du bisch mäini schön

i-e gheit vorig!»
«Wieso?»
«Jä, häsch mich dänn nüggehännt?»
«Jäsoo, bisch du dee gsy mit dere

Luftschutzschtimm?»
«Sowieso! Will du im Chrüüz verzellt

häsch, du tüegsch hüt zabig baade,
hanich dir wele en Schräck yjaage!»

Helvetia

Einer aus dem Altersasyl
«Möchten Sie nichf wieder heiraten,

Frau Zinsli?»
«Heiraten! Ich bin so gut wie

verheiratet, denn ich habe drei Haustiere:
einen Hund, der den ganzen Morgen
brummt und herumschleicht, einen
Papagei, der den ganzen Nachmittag
verschläft und eine Katze, die keine Nacht

zu Hause ist!» W. Z.

Freude
am E s se n

LU HfliS GRILL BERN
inj Neuengasse 25 Tel. 2 75 41

LUGANO
Adler Hotel t>. Bahnhol. Zimmer von Fr. 4. an,
Pension von Fr. 11.50 an. Gleiches Haus, gleiche Lage

Erica Schweizerhof, Zi mmer von Fr. 3. an und
Pension von Fr. 10.25 an. Täglich warmes Wasser.
Restaurant. Tel. 24217. Besitzer: F. Kappenberger

41 E 1
b. Marktpl. Ecke Glocken- u. Sattelg.
(früher Grüner Heinrich") der neue

Walliser Weinkeller
(CAVE VALAISANNE)

nur erstkl. Walliser Gewächse, offen u. in Flaschen,
Raclettes, Fondue, Chässchnitte, Hobelchäs, Walliser

Brot, Trockenfleisch und Trockenschinken.
Telephon 2 44 21 ROMAN IMBODEN

6

ver neue !>lebekpalter ^ettdeHverb

Vor jeclem Aroken Lrei^nis 6rüoen in II. 3. ^. läkt clg.8

Oallup Institut
6-Z.8 l'ulililcum üoer 6en wanr8enemlielien A.u8ßian^ 6«8

l'üriis aöstimmen.

Lin 8o1c:ner V^un6eriit? senwebt dem iXeoelspalter^ vor,
wenn er seine kreuncle xu Staclt un6 l^,au6 au5tor6ert, inm
mö^lielist vostvvenclen^ auk einer Xarte mitzuteilen, wie
vonl ciie lcommen6e

isjÄgenö88i8cke Volkzsdsttmmung vom IV.Mi 1842 llder

äie Initiative ?!sntller
6as neikt : Beizer die Verlcür^un^ cler iVlit^Iiecler^aul 6es

Nationalrates, ausfallen vvir6.

In jecler neuen Nummer cies Nelielspalters werben von
nun an ciie oeicien Manien, veröikentlieut werben, 6ie am
meisten von einancler aovveicnen, uncl mit einem

ersten frek
vvn 23 immer nock guten Mvel?eriranken

soll naeli 6em 10. iVlai clie ^utwort ausM^eielinet werben,
6ie clem ^.lzstimmun^sresultat am uäelisten ^elcommeu ist.

Auk, kreuncie, tummelt Lure Vorsteliuns-slcrakt uncl vertraut einer simplen ?osticartv

an, vis viel Is"- un6 wie viel iXsin"- Lager 6ie Vviicsabstimmunc; vom 1t). IVlai

nacii i?urer Zcilät-iunc; auk «iie Leine bringen wircl. I)i« Postkarte soll mit ciem

Kennwort LaHup" an cien ?Xei>eIsr>aIter in korsctiactl gesandt werclen.

vvt' KotiI<ui'i'öN!l<smpf wifu immöl' !ugö8piktöi'

öiäektliekes lntei'me^o
(l^ekrusr 1942)

An einem vonnsrstsg, sksncis ^irks
21 Ulir 40, läutet ^ismlicli snsrgiscli ciis

Klingel im srstsn 8tock. kZsIcl cisrsut

gslit sin i^snstsr sut, in clssssn kslimsri
sins /Aännsrgsstslt im IZacismsntsl sr-
sclisint, sin t^rottisrtucli um cisn Koot

gswickslt. Hz entwickelt sicli im VZm-

msrliclit tolgsncis Untsrnsltung:
(von oksn): «Ws iscli cliäilzz?»

(von untsn): «l-uttscliut?! t:rlsuks?i,
Zis liänci sclio so Isng I.isclit im ksci-

limmsr!»
(von oosn): «t-Is js, wsrum ä nüci?

Iis iscli tänk nsnig ^sänil»
(von untsn): «Aoer ss list cirum su

so tönt, wis wänn öoosr ksscist!»
(von oosn): «vss gsst 5is sn vrsck

ss, Zis Zclitöossl! Uncl üksrlisuot:
srsclitsns lisn icli gsr nücl kkssclst,
?wäitsns lisn icli immsr mssli kksscist
sls snclsr >.üüt, clrittsns lisnicli sowieso

nu clislts Wssssr ussglsli, uncl üksrlisuot
gsst clss niemsr nüt ss, wänn icli 's

Wssssr ut sm 8clioritclioclisr wärms!
Wänn icli js nu cis IZöilsr nüooruucli!

m^ig Iön?i micli sosr i kusli, 8is

Zclinüttlsr, suscli sinci 8is clsnn gscliulcl,
wänn icli s l.ungsnst?ünclig lisn!»

(von untsn) :«lcli? näi, slzsr 's clislt
ksscl!»

t^i s c li s o i s I :

f'unkt 22 Ulir läutst's wiscisr, ciissmsl

clss Islsolion. Knüsli mslcist sicli:
«vunnsrlisgsl, ws iscli?»

«5slü, Köki, ciu kiscli mäini scliön

i-s glisit vorig!»
«Wisso?»
«^ä, Iiäscli micli clsnn nüggcliännt?»
«^äsoo, kiscli clu clss gsv mit clsrs

i.uttscliut2isclitimm?»
«Zowioso! Will clu im Llirüü? verbellt

liäscli, clu tüsgscli liüt ?skig ksscis,
lisnicli clir wsle sn 8cliräck vjssgs!»

>-lslvst!s

l^insi' aus cism AItsi'SLl.8^1

«/vvöclitsn 8is niclit wiscisr lisirstsn,
t^rsu ^insli?»

«I-Isirstsn! Icli kin so gut wis vsr-
lisirstst, clsnn icli lisks clrsi r-Isustisrs:
sinsn r-iunci, cisr cisn gsnisn /Viorgsn
krümmt uncl lisrumsclilsiclit, sinsn ?s-

osgsi, clsr cisn gsnisn i^isclimittsg vsr-
sclilätt unci sins Kstis, ciis ksins isclit
-u t-isuss ist!» ^ ^

l^rsucis
am c: s ss n

lMA iZUWZ
tleueng»»»« 25 7e!.2 7S41

^ Q >T >^ «
l^rics IctZi»/sizr«>'n<>i?» ^imm-r von z sn uncl

b. Ivlsriitpl. IZclce cziocicen- Ssttei?.
(frlltier cirllner tleinrick") cier neue

WsIIisvr ^sinlXsIlor
(L^VIZ V^t.>VIL^K^IZ)

nur erstki, VValiiser lZewSciise, offen u. in f'Iascnen,
kaclettes, k»onclue, ciicissclinitte, Nobeictiiis. VVsi-

iiser IZrot, l/roclcenkleiscli unci 1>c>clcenscliinken,

1-eiepiion 3 44 21 KV>l^IVI>lrZc>0IZ>V
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